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Proliferation bei Cardamine pratensis 

von Erik Christensen 

Im Frühjahr 1974 fand ich an einem Wiesentümpel bei Muxall (Probstei) 
ganz auffällige, wie gefüllt aussehende Blüten des Wiesenschaumkrauts. 
Abnorme und normale Blüten standen an diesem Standort direkt neben
einander, ja sie befanden sich sogar manchmal an demselben Sproß. 

Bei den abnormen Blüten handelte es sich um zentrale DurchwachBungen 
(Proliferationen). Solche Mißbildungen sind von mehreren Arten bekannt, 
z.B. findet man sie öfter einmal bei Geum rivale. 

Die untere Blüte bestand aus ganz normal ausgebildeten 4 Kelch-, 4 Kron
blättern und 6 Staubbeuteln. Lediglich der Fruchtknoten fehlte. An seiner 
Stelle hatte sich der Stengel verlängert und ca 0, 5 cm darüber eine weitere 
Blüte gebildet, bei der sich ca 20 Kronblätter zählen ließen. Diese waren 
außen fast normal groß, nach innen zu wurden sie dagegen immer kleiner. 
Für die Umhüllung dieser oberen Blüte ließen sich 3 Varianten finden: 

a) 4 normale Kelchblätter 

b) 2 grüne Hüllblätter. Die äußeren Kronblätter wiesen dann einen 
relativ langen grünen Stiel auf. 

c) Keine Kelch- oder Hüllblätter, dafür wiesen die äußeren Kron
blätter wieder längere grüne Stiele auf. 

An 2 Sprossen fanden sich Abweichungen von diesen Formen, die die 
Genese der vermehrten Kronblätter klarmachten: 

a) An einer unteren Blüte zeigten einige Staubbeutel Übergänge 
zu Kronblättern. 

b) Ein Sproß trug Blüten in 3 "Stockwerken": Auf die unterste 
folgte eine zweite mit 10 Kronblättern, in ihrer Mitte verlängerte 
sich der Stengel noch einmal zur Ausbildung einer dritten Blüte 
mit wieder 10 Kronblättern. 

Demzufolge lassen sich die auftretenden Zahlen erklären, indem man 
folgenden Grundbauplan zugrundelegt: 

1. Blüte: 4 Kelchblätter , 4 Kronblätter, 6 Staubbeutel 

Stengel 

2. Blüte: [4 Kelchblätter], 4 Kronblätter, 6 zu Kronblättern umge
wandelte Staubbeutel 

3. Blüte: 

[stengel J 
4 Kronblätter, 6 zu Kronblättern umge

wandelte Staubbeutel 

[] kann auch entfallen 
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normales Kronblatt Kronblätter der oberen Blüte 

viele kräftige 

verkümmertes Staubblatt 

wenige schwache 
lila Streifen auf 
schwach lila 
Untergrund 

Übergang 
Staubblatt -Kronblatt 

grüner Blattgrund 
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